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Breslauer freishl att. 


Sechszehnter Jahrgang. 
Sonnabend den 3. November 1849. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Nacht⸗ Patrouillen. 
Zur Sicherſtellung der Land⸗, resp. Poſt⸗Straßen und der Communications⸗Wege im Kreiſe werden 
bei den in jüngſter Zeit wieder mih fach vorgekommenen Diebftählen zur Nachtzeit, Beraubung der 
Reiſenden und der Kirchen, die nächtlichen Patrouillen noͤthig, weiche am 5. d. M. ihren Anfang 
nehmen muͤſſen. 


Hierbei bezieht ich mich auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 26. October 1846. 


Wie die Patrouillen durchzuführen ſind, haben die Herren Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarien im 
Einverftändniß mit den Polizei⸗Behöͤrden, den Polizei⸗Scholzen, ſowit mit Zuziehung der Dorfgerichte zu bes 
ſtimmen. Von den Pairoujllen find die Paſſanten nicht ohne Noth und triftige Veranlaſſung zu beun⸗ 
ruhigen, vielmehr in ruhiger Weiſe anzuhalten, damit nicht gegründete Beſchwerden uͤber nicht zu recht⸗ 
fertigende Herausnahmen der Patrouillen erhoben werden. 

Insbeſondere aber veranlaſſe ich die Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien, fo wie die Orts⸗ 
Polizel⸗Behorden, die Polizel⸗Scholzen und die Dorfgerichte, ſich die Öfteren Mevifionen der Patrouillen 
angelegen fein zu laſſen. 

Die Ausführung und Thaͤtigkeit der Patrouillen iſt im eigenen Intreſſe der Communen noͤthig 
und verhoſſe ich, daß jede Commune fi hierin wirkſam zeigen wird. f 

Breslau den 31. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnissdorff. 


2 — . b 


Betreffend die Heranziehung der bis jetzt Klaſſenſteuerfrei gebliebenen 
a Individuen. ER | 
Euer Hochwohlgeboren werden davon Kenntniß haben, daß zur verfaſſungs maͤßigen Biſchlußnahme der 
Kammern der Entwurf eines Geſetzes vorgelegt worden, wonach die nach dem Klaſſenſteuer⸗Geſetze 
vom 30. Mai 1820 und den damit im Zuſammenhange ftehenden fpätern Verordnungen für die ehe⸗ 
mals Reichs unmittelbaren, für Gelſtliche und Schullehrer, fur Offiziere des ſtehenden Hetres und der 
Landwehr und für Militairbeamte, ſofern dieſelben nicht mobil gemacht ſind, fo wie endlich für die 


Hebammen eingeführten Befreiungen von der Klaſſenſteuer aufgehoben und dleſe Perſonen nach den 


beſtehenden Einſchaͤtzungsgrundſaͤtzen zur Klaſſenſteuer veranlagt werden ſollen. 
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Dru die baldige gefegliche Kraft des gedachten Entwurfs zu erwatten steht, fo veranfaffen wit 


Sie, baldigſt eine Nachweiſung der im Kreſſe befindlichen Perſonen — mit Ausnahme der Dffiiere — 
welche bisher die Steuerfreiheit genoſſen haben, aufſtellen und in einer beſonderen Rubrik die Merkmale 
für die künftige Beſteuerung derſelben forgfältig eintragen zu laſſen um den auf fie anzuwendenden 
Steuerſatz zu beurtheilen, der uns zugleich in Vorſchlag zu bringen iſt. Wir erwarten die Einſendung 


dieſer Nachweiſungen zum 10. December o. 


Breslau, den 19. October 1849. Königliche Regierung, 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Voiſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, und mit der Aufforderung an die Dorf⸗ 
gerichte mir bis zum 24. November a. , eine namentliche Lifte der bisher von der Klaſſenſteuer bes 
freit geweſenen Perſonen einzureichen. Es wird das Schema der Klaſſenſteuer⸗Liſten hierzu anzuwenden 
fein, Die Cinſchaͤtzung kann jedoch unterbleiben, da ſolche von hier aus erfolgen wird. In der Rus 
brik „ausfüh liche Bemerkungen über die Beſitz, Vermoͤgens⸗ Einkommens⸗ und Erwerbs⸗Verhaͤltniſſe“ 
etwarte ich moͤglichſt genaue Angaben, zu welchem Behufe die Intereſſenten zu eigener Angabe der 
qu. Verhaͤltniſſe aufzufordern find. Von denſenſegen Ortſchaften, in denen Kloſſenſteuerfreie Individuen 
nicht leben, erwarte ich Negativ⸗Anzeigen. Die puͤnktliche Innehaltung des Ter mins ſetze ich voraus, 
weil ich Rückſtaͤnde mit Strafboten einholen laſſen müßte, 


Breslau den 31. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Veranlagung der Klaſſen⸗Steuer pro 1850. 

Von nachbenannten Ortſchaſten fehlen noch bie Ver anlagungs⸗Liſten in duplo, das Protokoll und die 
Bevoͤlkrrungs ⸗Ueberſicht: Albrechtsdorf, Jackſchoͤnau, Mariencranſt, Paſchwitz, Steine, Tſchauchelwitz, 
Tſchechnitz, Tſchiene, Wuͤſtendorf, fo wie von Sadewitz, Gr. und Kl. Schott gau das Protocol, Falls 
vieſe Rüdftände bis Moutaz den 5. d. M. hier nicht eingehen, erfolgt deren Abholung durch Straf⸗ 
boten am 6. d. M. als Dienſtags. 


Breslau den 1. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
—— — vl — —ꝛ—Ä 


Kirchen⸗Beraubung. 


In der Nacht vom 26. zum 27. d. M. ſind aus der katholiſch en Pfarrkleche zu Meleſchwitz nachbe⸗ 
nannte Gegenſtaͤnde geraubt worden: 


1 kupferner Kelch, außen verſilbert, innen vergoldet, nebſt dergl. Patene, ganz vergoldet; 2 große 
meſſigne Altarleuchter a 17 ½ Pf.; 2 ſchwere meſſigne Handleuchter mit rundem Fuß; 2 leichte re dsgl. 
mit abgerundeten eckigen Fuß; 2 kleine meſſingne Lichttillen mit 2 Platten, worin erſtere eiazuſchrauben 
find; 1 Paar ganz neue zinnerne Meßkännchen nebſt eckigem Teller; 1 zinnerne ganz neue Taufkanne; 
2 einzelne zinntene ovale Teller; 1 weißſeidene, ſchon ausgebeſſerte Kaſel mit unechten Goldborten; 
1 weißſeidene Kaſel mit lilla Mittelſtuͤck und unechten Goldborten; 1 feidene Kaſel mit weißem Mittel⸗ 
ſtück und toſtrothen Seitenſtucken, mit unechten Silberſpitzen; 1 weißſeidene Kaſel mit geſtickten Blumen 
und weißen Bandborten; 1 purpurrothe Kaſel mit gelben Bandborten; 1 blauſeidene weißgeblumte Kaſel 
mit Silberſpitzen; 1 ſchwarzviolette Kaſel voa Moor mit gelben Bandborten; 1 ſchwarzſeidene Kaſel 
und 1 [Gwatzzeugtne Kafel mit unechten Silberborten; bei laͤmmtlichen Kaſeln find alle Zubehoͤrſtücke 
mit fortgenommen. 1 langes weißfeidenes Velum mit ſchmalen echten Goldſpitzen; 1 neue blautuche ne 


Taſche mit einem rothen Kreuz, worin eine kleine Klingel und 1 meſſignes Kruzifir auf ſchworzem Holz; 
einige kleine leinene Tücher. ur \ 

Die Polizei» Behörden des Kreiſes veranlaſſe ich die noͤthige Vigilanz zu ererciten; um den 
Kirchenraͤubern auf die Spur zu kommen. i 


Breslau den 31. October 1849. Koͤnizl. Landrath, Graf Königsdorf. : 


> . 


In der Nacht om 29. zum 30. v. M. wurde bei der katholiſchen Kirche zu Wangern die Haupt⸗ 
Kirchthüre und demnaͤchſt die ſehr feſtt Sake iſteichüre mit Brechſtangen aufgeſprengt und folgende Ge 
genſtaͤnde geflohlen: . 


1 altes meſſingnes Ciborium (Abendmahlskelch) aus dem erbrochenen Tabernakel; von den Als 
tieren 6 große und 6 kleinere zinnerne Leuchter; aus der Sakriſtei 1 Kelch, deſſen Schale von Silber 
das Fußgeſtell aber von Kupfer war; 2 Handleuchter, 2 Tellec, 4 Meßkaͤnnchen, 1 alter Kelch und 
1 alte Blumenvaſe, alles von Zinn; an Paramenten: 5 Kaſeln, von denen 4 mit echten, und 1 mit 
unechten Borten deſetzt war; an Kirchenwaͤſche: 1 leinene Altardede, 1 leinene Albe, 4 leinene Mint 
ſtrantentaͤcke und 1 leinener Chorrock. Obige Kaſeln ſind jedoch, naturlich zertiſſen und aller Borten 
beraubt, auf dem Felde nach Schlieſa zu, am 30. v. M. des Morgens wieder aufgefunden worden. 
Der Schaden dürfte ſich für die Kirche auf einige hundert Thaler belaufen. 


Das Kirchen⸗ Collegium zu Wangern fegt eine Prämie von 5 Thaler fuͤr den aus, welcher 
die Räuber in der Weiſe namhaft macht, daß ſolche gerichtlich belangt werden koͤnnen. 


Breslau den 1. November 1849. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
... ͤ rr ere 
Aufenthaltsermittelungen. 


Der bei dem Gerichts⸗Scholzen Jung in Siebiſchau dienende Knecht Franz Werner hat ſich am 21. d. 
M. mit dem Vorgeben aus dem Dienſte entfernt, ſich für das Jahr 1850 einen anderweiten Dienſt 
zu ſuchen, und iſt bis heut nicht zurückgekehrt. 8 


Fat Werner im Breslauer Kreife betroffen wird, iſt derſelbe feſtzunthmen und an das Dorf⸗ 
gericht zu Siebiſchau abzuliefern. 8 


* 


Breslau den 26. October 1849. Roͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


a 


Der bei dem Bauer Johann Wallor zu Unchriſten in Dienſten ſte hende Knecht Auguſt Schmiauke 
von Gattern bat ſich aus feinem Dienſte heimlich entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos um⸗ 
her. Im Betreffungsfolle ift derſelbe anzuhalten, und an das Dorfzericht Unchriſten abzuliefern. 


Breslau den 30, October 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorf. 


Die Koͤnigl. Univerſitäts⸗Quäſtur verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des früheren stud. phil. Herrn 
G. A. R. Maywald, Sohn des verſtorbenen Paſlots Maywald in Leuthen, zu wiſſer. Herr Maywald 
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ſoll eine Hauslehrer Stelle in der Nähe von Breslau bekleiden; iſt dies der Fall, erwarte ich von 
der betreffenden Commune baldige Nachricht. | 

Breslau den 31. October 1849, Auoͤnizl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
— — 
An unterſtützunz der von eingezogenen Wehrmaͤnnern zurüͤckzelaſſener Frauen und Kinder gingen aus 
dem Kreiſe ferner ein: 5 . 

Von den Gemeinden Gr. Brefa 7 Sgr. 6 Pf., Lehmgruben 10 Sgr., Pilsnig 20 Sgr. 
Dom. Althofnaß 5 Sgr., Gem. Althofnaß 5 Sgr., Kl. Oldern 7 Sgr., Malſen 5 Sgr., Schlanz⸗ 
Kreiſelwitz Haberſtroh und Wilhelmsthal 7 Sgr. 6 Pf., Schwoitſch 1 Thlr., Lehrer Kluge in Raw 
fen 5 Sgr., Gem. Janowitz 4 Sgr., Kleinburz 17 Sgr. 6 Pf., Dom, Gr. Sägewitz 1 Thlr., Frei 
gut Paſchwitz 1 Thlr., Gem. Paſchwitz 16 Sgr. 6 Pf., Oderhof 16 Sgr. 6 Pf., Dom. Neufgiiefa 
1 Thlt., Magnig 2 Thlr, Stadelwitz 1 Thlr., Gem. Stabelwitz 7 Sgr. 6 Pf. 

Es wird von mir beabſichtiget die aufgeſammelten Beiträge in der Mitte dieſes Monats zur 
Vertheilung zu bringen, und mögen ſich diejenigen Communen, die bis heut keinen Beitrag eingeſchickt 
haben, beeilen dies bis zum 17. d. M. beſtimmt zu thun. 

Breslau den 1. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


Für den Lehrer Bruſewitz ging an Unterſtützung wegen feiner ihm geſtohlenen Habe ferrer ein, von 
dem Lehrer Lilge in Wuͤſtendorf 15 Sgr. 
Breslau, den 1. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Geſtohlen. 
In der Nacht vom 25. zum 26. d. M. iſt dem Gerichts⸗Scholzen Jung zu Siebiſchau eine große 
ſchwarzſcheckig Kuh geſtohlen worden, wovon ich Behufs der Vigllanz dem Kreiſe Nachricht gebt. 
Breslau den 31. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann und Runkelruͤbenzuckerfabrikant Salomon Silbeeſtein beabſichtigt in einem maſſiven 
Seitengebäube feiner hierſelbſt gelegenen Zuckerfabrik einen zweiten Dampfkeſſel, Behufs Kochens von 
Zuckerſaft aufzuſt len. a 8 

In Gemaͤßheit des § 29 des Geſetzes vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben mit der 
Aufforderung etwaige Einwendungen binnen 4 Wochen präcluſſviſcher Friſt bei der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung anzumelden, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Roſenthal den 30. October 1849. Die Polizei⸗Verwaltung von Rofenthal, 


Auf dem Dom. Romberg, Kreis Breslau, iſt die Milchpacht bald oder auch zum Neujahr 
anzutreten. 


Beim Dominio Pilsnitz iſt ſchoͤnes Kraut und Eddrüͤben wieder verkaͤuflich. 


Breslau. Druc von Robert Lucas, Schußbrücke Rr. 32. 


